
8. Beratung der Arbeitsgruppe KiJuPa am 24.07.2012 
 
 
 
Anwesende:       Entschuldigt:        Unentschuldigt: 
Fischer, Nadja Bernhard, Jenny Baar, Johannes 
Peckruhn, Andreas Bork, Max Brumm, Lisa-Christin 
Schreiber, Kevin Kaffka, Fabian Deffge, Dennis-Tim 
 Taft, Ole Herzberg, Fabian 
Exner, Gerald Tegler, Marco Robitt, Martin 
Schukat, Enrico Warna, Robert Vokuhl, Philipp 
Schwarzrock, Tino Zittlau, Nele  
Dr. Zielenkiewitz, Gerd  Bernhard, Katharina 
 Jörss, Angelika  
 Krumpen, Horst  
 Voigt, Petra Gäste: 
  Gundlack, Tilo 
   
   
 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Strukturenbildung 
2. Wahlgrundsätze des KiJuPa – kommt digital an alle (Ausarbeitung von Robert) 
3. Ausarbeitung von Nele – pro/contra AG Bildung – haben alle erhalten 
4. Besuch in Lingen 
5. Sonstiges 
 
 
 
 
 
Zu Tagesordnungspunkt 1 
Kevin macht den Vorschlag, dass analog dem KiJuPa Lingen ein Vorsitzender und 2 Stellvertreter 
aus dem Kreise des KiJuPa gewählt werden sollen. 
Der Vorsitzende soll die Leitung aller Beratungen und Sitzungen übernehmen und von den 
Stellvertretern bei den Beratungen und Sitzungen unterstützt werden. 
Es soll einen Pressesprecher geben (hier schon bestimmt Andreas Peckruhn). 
Die Bildung von Arbeitskreisen soll beibehalten werden. 
 
Festlegung: 
Hierzu sollen sich alle eine Meinung bilden, damit die Struktur in der nächsten Beratung 
festgelegt werden kann. 
 
 
 
 
 



 
 
Zu Tagesordnungspunkt 2 
Robert hat einen Vorschlag für eine Wahlordnung, sowie eine Einteilung der Hansestadt Wismar 
in mögliche Wahlkreise, ausgearbeitet und eingereicht. Diese Ausarbeitung ist dem Protokoll 
beigefügt. 
 
Festlegung: 
Alle sind aufgefordert, sich mit der Ausarbeitung zu beschäftigen und Änderungswünsche 
schriftlich bis zum 27.08.2012 im Büro der Bürgerschaft (E-Mail: 
praesident.buergerschaft@wismar.de) einzureichen. 
Eine abschließende Meinungsbildung/Festlegung erfolgt in der nächsten Beratung. 
 
 
 
 
 
Zu Tagesordnungspunkt 3 
Nele hat eine Ausarbeitung mit Pro und Kontra zum Blockunterricht (AG Bildung) eingereicht. 
Diese haben alle per E-Mail erhalten (ist dem Protokoll als Übersicht beigefügt). 
Hierzu wurde diskutiert und bestimmt, dass dieses nun in der AG Bildung abschließend 
ausgearbeitet werden soll. 
 
Festlegung: 
Alle sind aufgefordert, sich mit einer Ausarbeitung von Pro und Kontra zu beschäftigen und die 
Ausarbeitung schriftlich bis zum 27.08.2012 im Büro der Bürgerschaft (E-Mail: 
praesident.buergerschaft@wismar.de) einzureichen. In der nächsten Beratung soll dann ein 
Termin für die AG Bildung (Philipp Vokuhl; Nadja Fischer; Nele Zittlau; Fabian Herzberg; Andreas 
Peckruhn) festgelegt werden, damit diese dem KiJuPa eine abschließende Ausarbeitung vorlegen 
kann. 
 
 
 
 
 
 
Zu Tagesordnungspunkt 4 
Ein Gegenbesuch in Lingen soll Ende September/Anfang Oktober stattfinden. 7 Mitglieder des 
KiJuPa plus 2 erwachsene Begleiter sollen mitfahren. 
 
Festlegung: 
Enrico Schukat wird Herrn Lübken, Stadt Lingen, anschreiben, um einen Termin abzustimmen 
und wird dann den Terminvorschlag an alle schicken. Sollten sich mehr als 7 Mitglieder melden, 
entscheidet das Los. 
 
 
 
 
 
 



Zu Tagesordnungspunkt 5 
Es wird von Gerald Exner die Wahlorganisation angesprochen. Dazu gibt es eine Diskussion. 
Enrico Schukat fragt nach, ob es nicht eine Möglichkeit gibt, über die Schulkonferenz an die 
Schulen zu kommen oder jeweils mit den Direktoren der Schulen einen persönlichen Termin zu 
machen. 
Dr. Gerd Zielenkiewitz macht den Vorschlag, direkt über das Bildungsministerium zu gehen um 
die Schulen anzuschreiben. 
Andreas äußert, dass Lisa-Christin in einem Schülersprecherbeirat sitzt und über sie einmal 
nachgefragt werden sollte, wie man am besten in die Strukturen kommt, um über die Schulen 
die Wahl zu organisieren. 
 
Festlegung: 
Hierzu sollen sich alle Gedanken machen und dieses Thema in der Schule ansprechen. 
Ein weiteres Gespräch hierzu erfolgt zum nächsten Termin der Beratungsrunde. 
 
 
 
 

Die nächste Beratungsrunde des KiJuPa findet am 28. August 2012, 
17 Uhr 2012 im Rathaus, Raum 126 statt. 
 
Es wird um darum gebeten zu erscheinen. Bei Verhinderung bitte im 
Büro der Bürgerschaft melden um unentschuldigtes Fehlen zu vermeiden! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Enrico Schukat 


